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[n . 1642] 1 A
VERFUEGUNG VON RITTER [HANS] BENGG [VON ZUG] BEZUEGLICH SEINES

VERMOEGENS

"Was Jch von Meinem Herren Vateren [Paul B e n g g] seligen zum Vorteil emp¬

fangen an Haubtguoth . . . [ 1125 ] guldi 3 die keiserisch [wohl Kaiser F e r-
' 2

d i n a n d II . sei . gemeint ] Kettenen halb 3 meines Grossvaters [Oswald

B e n g g sei . ] Pütschier 3 des Vaters Sigill und diamandt 3 die kleider sambt

den wehren halb 3 das gehört meines brüeders [ Oswald B e n g g] söhnen [Franz

Gottfried B e n g g und Franz Wolfgang B e n g g] 3 denen so recht thuon

voraus eigen zuo 3 wie auch meine Pütsahier 3 kleider 3 wehr 3 sambt dem Vätter-

lichen Haus [ in Zug] 3 soll auch wie von alter her dem geschlecht bliben 3 so

wohl auch der Vortheill.

Durch mich Jacob H a f f n e r 3 ietzund Pfarherren zu Freienbach 3 aus bege-



ren Herren Ritter Benggen ausgezogen aus einem hergamenten briefflin s seiner

eignen Handt ".

1 ) Bezüglich des Datums gibt es einige Unstimmigkeiten . Der Vater von Ritter
Hans Bengg , Paul Bengg , starb 1642 . Demgegenüber ist Jakob Hafner , der die¬
sen Auszug verfertigte , nach Iten/Tugium Sacrum I 213 , von 1634 bis 1640
Pfarrer in Freienbach . Diese Amtsdaten Hafners sind aber nicht absolut ge¬
sichert , denn nach anderen Quellen - so etwa Dettling/Schwgzerische Chro¬
nik 296 , 311 - finden wir Hafner auch noch später als Pfarrer von Freien¬
bach und Steinerberg.

2 ) Ueber die Beziehungen Benggs zum Kaiser s . AH 86/14.

-  Blatt 185 r  leerKopie AH 87 , 185
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